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Konjunktur wäre. Die Einhaltung von großen Richt
linien in der Wirtschaftspolitik und die Vermeidung 
widersprechender Maßnahmen kann diese konjunk
turhemmende Ausstrahlung auf ein Minimum be
schränken. 

Infolge der gesunden Währungs- und vorsich
tigen Kreditpolitik und durch Vermeidung von 
Überinvestitionen aller Art hat sich Österreich eine 
ungleich größere Krisenfestigkeit gesichert) als jene 
Länder, die sich in einem sehr vorgeschrittenen 
Stadium einer allzu stürmisch vor sich gegangenen 
Hochkonjunktur befinden. Ein Umstand, der be
sonders wichtig ist, wenn sich in diesen Ländern 
der Konjunkturaufschwung fortsetzen sollte. 

Bisher ist Österreich nur in geringem Maße 
von den Ausstrahlungen der rückgängigen Wirt
schaftsentwicklung betroffen worden. Vor allem 
standen die rückgängigen Kurse auf dem Aktien
markt unter dem Eindruck der Vorgänge auf den 
internationalen Börsen. Im Außenhandel ist noch 
kaum ein Rückschlag eingetreten. Einzelne Produk
tionen wie z. B. die Eisen- und Textilindustrie 
zeigen eine Abschwächung sowohl in der Produk
tion wie im Auftragsbestand und die Indexziffer 
der unterstützten Arbeitslosen hat seit September 
übersaisonmaßig , zugenommen. Die Besserungen 
gegenüber der gleichen Zeit des Vorjahres sind aber 
noch immer bedeutend. 

Bei der Beurteilung der bisherigen Krisen
momente muß unterschieden werden zwischen der 
ersten Schockwirkung, die durch eine Störung von 
außen entsteht, und der Entwicklung auf längere 
Sicht. Sollte es zu einer Fortsetzung der Abwärts
bewegung der Konjunktur kommen, die in den letz
ten Monaten sich angebahnt hat, so lassen die Ver
hältnisse doch den Schluß zu, daß die Krisenfestig
keit der Wirtschaft wesentlich höher ist, als sie am 
Wendepunkt im Jahre 1929 war. 

In England ist der Konjunkturanstieg bis an 
die Grenze der Vollbeschäftigung gelangt, wo eine 
weitere Ausdehnung der Produktion nur um den 
Perzentsatz des sekulären Fortschrittes (Zunahme 
der Produktivität der Arbeit, technische Entwick
lung, Bevölkerungszunahme) möglich ist. Eine Fort
dauer des Aufstieges in dem Tempo der vergan
genen Jahre ist kaum denkbar. Die Alternative kann 
nur ein Rückschlag oder eine mehr oder weniger 
gleichmäßige Aufrechterhaltung des gegenwärtigen 
Niveaus sein. In den Vereinigten Staaten dagegen 
ist der Konjunkturaufstieg zu einem vorzeitigen 
Ende gekommen und es ist möglich, daß er sich in 
absehbarer Zeit weiter fortsetzt (vgl. auch Abb. 1 
und Abb. 2). 
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In den Vereinigten Staaten sind die sogenann
ten psychologischen Momente, die Erwartungen der 
Unternehmer und ihre Einschätzung der Größe des 
Risikos von ausschlaggebender Bedeutung. Im 
Hintergrund der zyklischen Konjunkturbewegung 
vollziehen sich dort weitreichende Änderungen in 
den institutionellen und sozialen Grundlagen der 
Wirtschaft, die nicht ohne Einfluß auf den. Kon
junkturverlauf bleiben werden. 

FREMDENVERKEHR 

Bei der Betrachtung der Zahlen über die Ent
wicklung des Fremdenverkehres in Österreich ge
winnt man leicht den Eindruck, daß sich der Frem
denverkehr in der letzten Zeit äußerst günstig 
entwickelt habe. Für die Beurteilung der Entwick
lungstendenzen des Fremdenverkehrs genügt aber 
die Betrachtung der österreichischen Zahlen nicht. 
Vielmehr müssen auch die Angaben anderer Länder 
zum Vergleich herangezogen werden, da auch die 
Verschiebungen' des internationalen Fremdenver
kehrs zwischen den einzelnen Ländern bedeutsam 
sind. 

Zunächst sei die absolute Entwicklung des 
Fremdenverkehrs in Österreich seit dem Jahre 1929 
betrachtet. 

Die österreichische Fremdenverkehrsstatistik 
zählt die Fremdenmeldungen sowie die Übernach
tungen. Die Fremdenmeldungen ergeben kein ver
läßliches Bild des Fremdenverkehrs, weil Fremde, 
die ihren Aufenthaltsort in Österreich mehrmals 
wechseln, bei jedem Aufenthaltswechsel neuerlich 
gezählt werden. Da erfahrungsgemäß Ausländer mit 
Kraftwagen ihren Aufenthaltsort Öfter wechseln als 
Ausländer, die mit der Eisenbahn fahren, und außer
dem Gewohnheitsänderungen in der Häufigkeit des 
Wechsels des Aufenthaltes eintreten können, so kann 
die Zahl der Fremdenmeldungen eine scheinbare 
Veränderung des Fremdenverkehrs anzeigen, wäh
rend in Wahrheit die Zahl der Fremden unverändert 
geblieben ist. 

Verläßlicher für die richtige Beurteilung ist 
daher die Angabe der Zahl der Übernachtungen von 
Fremden, Doch auch hier weist die Statistik einen 
Mangel auf. Die Zahl der berichtenden Orte 
schwankt jährlich. Es fallen jährlich Orte aus der 
Statistik aus und es kommen jährlich Orte hinzu. 
Im Jahre 1932/33 wurde eine Erweiterung der 
Statistik von 811 auf 2082 berichtende Orte vor
genommen. Während die Angaben der Jahre 1928/29 
bis 1932/33 wegen des geringen Wechsels der be
richtenden Gemeinden miteinander noch verglichen 
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werden können und ebenso - die1 Angaben in den 
Jahren 1933/34 bis. 1935/36, sind die 'Angaben des 
Jahres 1932/33 und der vorhergehenden Jahre mit 
den Angaben des Jahres 1933/34111x1 der.späteren 
Jahre nur beschränkt vergleichbar.' Es ist aber mög
lich, den Sprung bei der Erweiterung der Zahl der 
berichtenden Orte abzuschätzen. Die Zahl der von den 
2082 Orten berichteten "Übernachtungen'im Jahre 
1932/33'war um 5-4% größer als die Zahl der von 
den 811 Orten gemeldeten Übernachtungen, die Zahl 
der Fremdenmeldungen um 5 7 % größer (siehe 
die nachstehende Übersicht). 

Jahr 
v o m 

1. X I . 
bis 

•Si. X . 

Fremdenmeldungen und Übernachtungen 

F re mdenmel dun gen 

.davon v o n 
Brem den aus dem 

Ü b e r n a c h t u n g e n in 
Tausend 

davon v o n 
F r e m d e n aus 

dem insge
samt 

Zahl 
der 

Frem
den

orte, die * n s s e -

berich- s a m t r-nU-nA A v s - A u s 
ten' ) M a n d land Inland 

1928/29. . 829 4,202.638 2,371.077 1,831.561 19.925-0 11,370-4 a.s54'6 
1929/30. . 845 4,221.135 2,412.267 1,808.868 19.584*1 11.168-9 8.415*2 

1930/31 - . 868 3,759-441 2,325.846 1,433.595 20.584-0 11.221*5 9-3Ö2'5 
1931/32. . 891 3,599-398 2,272.413 1,326.985 19.880-1 11.073-1 8.807-0 
, „ 1 f 811 2,803.54z 2,007.276 796.266 16.5177 10.330-6 6.187-1 
1932/33 • <[ 2 > o S 2 3,963.535 - • 17.409*6 

1933/34 . . 1-993 2.772.338 2,1:54.261 618.077 15.900-5 r 1.516-2 4-384-3 
1934/35 . • 2-085. 3;z55..2ö7 2,431.636 823,571 38.633-2 13.261*6 5-37I-6 
1935/36. . 2.102 3,452.084 2,432.262 [,019.822 19.628-9 13.363-8 6-265-1 

*) B i s 1932/33 (erste Angabe) nur O r t s g e m e i n d e n mi t -wenigstens 
500 Fremdenmeldungen oder 3000 Übernachtungen 

Die Zahl der Übernachtungen von Fremden 
veränderte sich in den Jahren von 192S/29 bis 
!i93 I/32 nur wenig. Ihren' Höhepunkt erreichte sie 
mit, 20,584.000 im 'Jahre 1930/31. Setzt man diese 
Zahl gleich 100, so ging der Index der Übernach
tungen im Jahre 1932/33 auf So*2 zurück und er
reichte seinen Tiefpunkt mit 77-2 im Jahre 1933/34. 
Berücksichtigt man den 5-4%igen Zuwachs der 
Übernachtungen im Jahre 1932/33 durch die Ver
mehrung der Zahl der berichtenden Orte, so fällt 
der Index der Übernachtungen auf 73-3 % im Jahre 

1933/34, falls die Zahl der berichtenden Orte, gleich 
geblieben wäre und keine Verschiebung in der 
Frequenz der bis zum Jahre 1932/33 berichtenden 
Orte und der' neuen Orte stattgefunden hatte. In den 
beiden folgenden Jahren nahm die Zahl der Über
nachtungen wieder zu und ihr Index erreichte im 
Jahre 1935/36 '85-9%, bzw. etwa.90'5% 1 im Jahre 
1936/37, wenn man wieder von der Vermehrung der 
berichtenden Orte absieht (siehe auch Abb. .4). 

Außer diesen Schwankungen in der absoluten 
Größe des Fremdenverkehrs hat eine bedeutsame 
•Umschichtung • zwischen dem inländischen und dem 
ausländischen Fremdenverkehr stattgefunden. Die 
Zahl der Übernachtungen von inländischen Fremden 
hat sich als ziemlich krisenfest erwiesen, wogegen 
die Zahl der Übernachtungen von ausländischen 
Fremden besonders stark durch die Krise betroffen 
wurde (siehe Abb. 4). Von 8,554.600 Übernach
tungen ausländischer Fremder im Jahre 1928/29 
und 9,362.500 Übernachtungen im Jahre 1930/31 
sank ihre Zahl auf 4,384.300 im Jahre 1933/34 und 
erhöhte sich wieder auf 6,265.100 im Jahre 1935/36. 
Durch das Hinzukommen der kleinen, neu berich
tenden Orte im Jahre 1933/34 dürfte sich die Zahl 
der Übernachtungen von ausländischen Fremden nur 
unwesentlich geändert haben, da die kleinen Orte 
hauptsächlich von Inländern besucht werden. Die 
Besserung des ausländischen Fremdenverkehrs, an 
der Zahl der Übernachtungen gemessen, beträgt so
nach vom Tiefstand im Jahre 1933/34 bis zum Jahre 
1935/36 42-9%-

Der Fremdenverkehr in Wien war bedeutend 
stärkeren Schwankungen unterworfen als der 
Fremdenverkehr im übrigen Österreich. Die Ursache 
dafür Hegt in dem geringen Anteil der inländischen 

Talir v o m 
I . / X I . 

bis 3 1 . / X . 
1928/29 

1929/30 

1930/31 

1931/32 

1932/33 

1933/34 

1934/35 • 

1935/36 

Übernachtungen von Fremden nach Herkunft und Bundesland in Tausend 

Herkunft W i e n . ö S e i c h o s S r e i c h S a M m r * Steiermark Kärnten 

I n s g e s a m t 
Inland 
Aus land 

I n s g e s a m t 
Inland 
A u s l a n d 

I n s g e s a m t 
Inland 
Aus land 

I n s g e s a m t 
Inland' 
Aus land 

I n s g e s a m t 
In land 
Aus land 

I n s g e s a m t 
In land 
A u s l a n d 

I n s g e s a m t 
In land 
Aus land 

I n s g e s a m t 
In land 
Aus land 

2.675-0 
602-0 

2.073-0 

2.452-0 
362-0 

2.090-0 

• 4.740*9 
382-2 

4-358-7 

4.061*1 

325-3 

3-735-8 

3-589-6 
zgi 'o 

3.298-6 

2.476-5' 
251-2 

2.225*3 

2.383-3 
230-2 

2.153-1 

2.827*4 

213*3 

2,614-1 

5.156-4 
4.466-7 

689-7 

5-i6o"-6 
'4.517-6 

643*0 

5.3I3-8 

4.664-1 

649-7 

4-814-5 
4.352-9 

461-6 

4-300*1-
3.918-0 

382*1 

4.685*1. 

4-293-4 

5.455*7 
4-934'J 

521-6 

5.568-6 
3.020-6 

548-0 

2.378-9 
1.756-3 

632-6 

2.189-0 

1.624-1 

564-9 

2.012-0 

1-577-6 

434-4 

1.947-0 

1-553-7 

393*3 

• 1.751*5 
1.494-2 

257-3 

1.865*6 

1.679-9 

. .185-7 

2.241-2 

1.9SZ-4 

288-8 

2.252*4 

1.924-9 

327-5 

2.037-8 

. 879-3 

1.158-5 

2.027*1 
939-1 

1.088-0 

i-645'5 
841-0 

804-5 

1.896-7 

945-1 

951-6 

1.260*8 

B197 

441-1 

1.266-8 
968-4" 
298*4 

1-755-4 
1.2l6'I 

539*3 

1.804-5 
1.171-2 

633-3 

2.278-3 

i.6i2'6 

6d 5 -7 

2.320*9 
1.671-7 

649-2 

2.083-1 

1.592-8 

490"3 

i.895*9 
1*553-7 

342-2 

1.824*8 
1.604*8 

220* D 

2.07I-9 

I.872-0 

199*9 

2.421*2 

2.154*4 

266-8 

2.398*2 

2.ioo'g 
297-3 

1 - 4 7 7 - 4 
902-8 
574-6 

1 . 4 8 6 - 3 

909-8 

5 7 6 - 5 

1.482-7 
i .ooi-o 

4 8 1 - 7 

• 1 , 6 5 7 - 3 

1 - 1 7 3 * 9 
4 8 3 * 4 

1 . 4 6 6 - 6 

I . I 4 7 - 5 

3 3 9 - 1 

1 . 3 9 7 - 6 
1 . 1 7 6 - 5 

2 2 1 - 1 

t . 5 8 5 - i 
1 . 2 3 8 - 3 

3 4 6 - 8 

1 - 4 7 9 - 8 
1 . 1 3 7 * 4 

3 4 2 - 4 

Tirol Vorarlberg Burgen land Österreich 
insgesamt 

2.986:4 
761-3 

2.225-1 

722-9 

212-5 

E-o-4 

211-9 

176*9 

35 "o 

. 19-025-0 
11.370-4 
8.554-6 

3.053-4 
8i5-9 

z.z37*5 . 

739-9 
202"! 

537*8 

I54-9 
126-6 

28-3 

19.584-1 
11.168-9 
8.415-2 

2.421-9 
782-2 

1.639-7 

680-8 
213-6 
467*2 

203*3 

167*0 

36-3 

20.584*0 

n . z z i - 5 

9.36z-5 

2.676*0 
792*1 

1.883*9 

734*9 
205-5 

529-4 

196-7 
170-9 

25-8 

19.880-1 
11.073-1 
8.807-0 

1-587*7 
733'9 
B53-8 

575*5 -
i8s*9 
389-6 

l ö i ' i 
135-6 

25*5 

. 16.517*7 
10.330-6 
6.187-1 

1.293*6 

804*2 

489*4 

545-2 
204*1 
34i*i 

298-2 

266-5 

31*7 

is-goo-s 
11.516-2 

4-384-3 

1.788-1 
1.022-1 

766*0 

693*2 
233*2 . 
460-0 

310-0 
280-8 

29*2 . 

18.633*2 
13.261*6 

5.371*6 

2.139*1 
1.234-2 

904-9 

833-8 
270*3 
563-5 

325*1 
291*0 . 

34*r 

19-628*9 

13-363-8 
6.265-1 
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Fremden am Wiener Fremdenverkehr, der außerdem 

bis zum Jahre 1936 sehr stark zurückging. Die Zahl 

der Übernachtungen inländischer Fremder in Wien 

betrug im Jahre 1935/36 nur 35-4%* der Übernach

tungen vom Jahre 1928/29. Wie bereits erwähnt 

wurde, ging die Zahl der Übernachtungen ausländi

scher Fremder während der Krise stark zurück. 

Vom Jahre 1928/29 bis zum Jahre 1930/31 stieg die 

Zahl der Übernachtungen ausländischer Fremder in 

Wien von 2,073.000 auf 4,359.700 und ging dann 

bis zum Jahre 1934/35 auf 2,153.100 zurück. Im 

Jahre 1935/36 trat eine Besserung auf 2,614.100 ein. 

Eine Aufgliederung der Zahl der Übernachtun

gen nach Bundesländern zeigt einige bemerkenswerte 

Verschiebungen. Setzt man die Gesamtzahl der 

Ubernachtungen von inländischen Fremden in Öster

reich gleich 100, so ging der Anteil der Übernach

tungen von inländischen Fremden, in Wien an 

dieser Gesamtzahl von 5'3% im Jahre 1928/29 auf 

1-6% im Jahre 1935/36 zurück. Der Anteil der 

Übernachtungen von inländischen Fremden in Tirol 

an den Übernachtungen von inländischen Fremden in 

Österreich stieg.in der gleichen Zeit von 6 7 % ' auf 

9-2%, Ebenso stieg der Anteil des Burgenlandes an 

den Übernachtungen von inländischen Fremden, wäh

rend das Sinken des Anteiles Niederösterreichs und 

Oberösterreichs auf einen Rückgang, der Beliebtheit 

dieser Bundesländer als Sommerfrischen hindeutet. 

Im wesentlichen blieb aber das Verhältnis der An

teile der Bundesländer an den Übernachtungen von 

inländischen Fremden unverändert. 

Der Anteil Wiens an den Übernachtungen von 

Ausländern in ganz Österreich nahm hingegen von 

24-2% im Jahre 1928/29 auf 50*8%' im Jahre 
I933/34 z " " n d ging dann wieder auf 4 1 7 % 

Anteil der Übernachtungen von Fremden nach der 
Herkunft in den einzelnen Bundesländern an der 
Gesamtzahl der Übernachtungen von Fremden der 

Herkunft nach in Österreich 
(Gesamtzahl der Übernachtungen v o n F r e m d e n aus dem In land bzw. aus 

dem Aus land in Österreich jewei ls = ioo-oo) 

Herkunft • , Ü «• £? ta • S 
Y v der i E SJ Ja , jjj ^ g , g 

' • ^ • F r e m d e n £• -S g JJ | - £ £ **S S J» 8S 8 
„, v aus dem > £ » "3 " 2 

1928/29 Inland . 5-29 39-28 15-45 7"73 ' 4 ' ' a 7'94 6-70 1-87 1-56 ioo-oo 
Aus land 24*23 8*o6 7-28 13-54 7*7 8 6 7 2 26-01 5-97 0-41 ioo-oo 

-933/34 In land . 2-18 37-28 14-59 8'4i 16-26 10-22 6-98 1-77 2-31 ioo-oo 
Aus land 50-76 8-93 4-24 6-8i 4-56 5-04 n - i 6 7-78 0-72 ioo-oo 

1935/36 In land . i-6o 37-57 14-40 8-76 15-72 8-51 9-24 2-02 2-18 ioo-oo 
Aus länd 41-72 8-75 5-23 io-ii 4-75 5*47 H '44 8 ' 9 9 °'54 ioo-oo 

zurück. Bei den Bundesländern waren folgende 

größere Schwankungen festzustellen: der Anteil 

Salzburgs ging von 13-5% im Jahre 1928/29 auf 

6*8% im Jahre 1933/34 zurück (Unruhen 1934) und 

erhöhte sich dann wieder auf 10*1%' im Jahre 

1935/36. Durch den Ausfall der deutscheu Fremden 

ging der Antei lTiröls von 26-0%. im Jahre 1928/29 

auf i i * 2 % , im Jahre 1933/34 zurück und erhöhte 

sich dann infolge des englischen Fremdenzustromes 

(Wintersport) wieder auf 14-4%!-im Jahre 1935/36. 

Die Beliebtheit Vorarlbergs ist, hauptsächlich als 

Wintersportland, im Steigen begriffen. Sein Anteil 

stieg von &o% im Jahre 1928/29 auf 9-0%, im 

Jahre 1935/36. 

Für die Entwicklung des Österreichischen 

Fremdenverkehrs im Jahres 1937 stehen nur einige 

unvollkommene Daten zur Verfügung. Die berich

tenden Orte wechseln von Monat zu Monat. In der 

nachstehenden Tabelle wurde für das Jahr 1936 

und für das Jahr 1937 in jedem Monat der Fremden

verkehr der gleichen Orte angegeben, so daß zum 

Beispiel Jänner 1936 und Jänner 1937 vergleichbar 

sind, nicht aber Jänner 1937 mit Februar 1937 usw. 

Unter der Annahme, daß sich die Bewegung in den 

nicht berichtenden und in den berichtenden Fremden

verkehrsorten nicht unterscheidet, ergibt sich dar

aus, daß die Zahl der Fremdenmeldungen von 

Jänner bis November im Jahre 1937 in den aus

gewählten. Fremdenorten der Bundesländer die 

Fremdenmeldungen in der gleichen Zeit des Jahres 

Fremdenmeldungen 

1935 X I . 
X I I . 

1936 

1937 

I . 
I I . 

I I I . 
I V . 

v. 
V I . 

V I I . 
V I I I . 

I X . 
X . 

xr. 
X I I . 

1. 
11. 

in. 
I V . 

V . 
V I . 

V I I . 
V I I I . 

I X . 
X . 

X I . 

in Österreich 

insgesamt 

136-427 
157-335 

143.719 
162.566 
176.381 
187.894 
237-571 
339.996 
619.556 
725.296 
381.995 
183.348 

in ausgewählten 
Fremdenorten 

davon 

in Wien 

ins 
gesamt 

65.164 
80.562 

72.420 
91.696 
89.724 
91.469 

128.257 
185.816 
341.107 
420.918 
210.623 

92.746 
61.928 
84.069 

83.277 
95-845 

118.829 
86.792 

153-743 
201.624 
367-870 
440.219 
197.193 
102.171 

69.541 

A u s 
länder 

7.026 
20.158 

17-438 
27.647 
22.713 
18.100 
21.074 
46.680 

125.516 
162.501 
70.473 
20.015 

8.874 
23.654 

22.062 
35-230 
43.091 
19.018 
39-090 
62.660 

153.913 
187.497 

66.472 
21.530 
10.509 

ins 
gesamt 

26. rso 
26.222 

24-276 
21.741 
31-627 
29-543 
31*595 
35-186 
44.042 
58.146 
57-356 
37-345 
27-153 
26.762 

25.965 
24.697 
36.951 
27.574 
40.101 

41-433 
52.164 
59.827 
54-560 
41-613 
30.235 

d a v o n 
A u s 

länder 

15-975 
15.365 

14.346 
13.714 
19.526 
20.427 
22.073 
26.665 
35*844 
49.639 
44-973 
24.808 
15-964 
16.932 

16.541 
15-482 
24-602 
18.509 
29.981 

32-345 
44.462 
52.186 
41-364 
2S.891 
18.913 

1936 um 7"i%, übertraf. Die Zunahme der Meldun

gen von Ausländern in den ausgewählten Fremden

orten betrug in den ersten elf Monaten 1937 gegen

über der gleichen Zeit des Jahres 1936 22*2%. Die 

verläßlicheren Wiener Ziffern zeigen, daß die Stei

gerung des Fremdenverkehrs im Jahre 1937 nur 

gering war. Die Zahl der Fremdenmeldungen über

traf in Wien in den ersten elf Monaten 1937 d i e 

Zahl der Meldungen in den ersten elf Monaten 1936 

um 9*3%. Die entsprechende Steigerung für die 

Meldungen ausländischer Fremder betrug 12-3%. 
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! ' ' " • " • Übernachtungen von Fremden in Österreich'in Tausend. ' •".-<• 

Herkunf t 1928/29 '-1929/30 1930/3' l93*/32 1 1932/33''- 1933/34- 1934/35 ' - '1935/36 

I n s g e s a m t . 19.925-0 19.584-1 20.s84'o- i9'88o'l 16.5177 15.900-5 . 18.633-2. -1.9.628*9 
davon 

W i e n - • 7*682*5 ' 7-6oo-o 7-686-3 7-632"3 7-'67'8 '7-922'4 ' 9.072-4 9-158-5 
S o n s t i g e s Österreich 3-687-9 3-568'9 3-535 -2 3.440-8 3.162-8 3-593*8 4-189*2 4.205-3 
D e u t s c h e s Reich , D a n 2 i g . 4-777*0 .-4.319-6 3-Ö43'3 3-938-1 1.538-2 5 3 0 * . 679*6 918-0 
Schweiz , L iechtenste in iaö-6 127-0 "62-8 176-2 171*9 373*8 259*o 266-1 
Ital ien . . . i f iro 162-5 258-6 ' 296-3 -' 2 3 2 7 -238*5 - 258-5 274-1 
Jugos lawien 261-3 259-0 428-2 263-2 222-2 141*6 207-1 240-4 
U n g a r n . , . . 1.021-5 963-1 1.200-0 712-6 783-1 . 588-2; 681-7 757"o 
R u m ä n i e n 216-0 188-5 379-6 253-7 236-1 133*2 140-8 135*3 
Tschechos lowake i -873-4 1.080-7 1.578-4 1.675*9' -.533-2 1.217-2" 1.370-9 - ' 1 . 5 9 4 * 2 
P o l e n 1 , , , . 0 f 514-2 432*4 343*5 220-8 285-8 297*4 
Litauen , Lett land, Es t land , Finnland . f y \ 55-3 • 5 2 - 8 . 30-6 49"4 38'° 46*5 
S c h w e d e n \ f 36*6 34'4 52'3 
N o r w e g e n } 71*1 88-2 115-8 59-5 72-1 i 13*9 32-8 I 3 ' 9 
Dänemark J l 20-4 33-4 34 ' 5 
Nieder lande \ , - fi / 95-7 9>'8 ^2-9 -162:5 228-0 - 291-2 
B e l g i e n , L u x e m b u r g f ~ b ' * \ 1 9 1 2 5 7 22-9 '33-8 -82-4 99"' 
Großbritannien, Irland ' 187-4 230-5 249'4 178*9 ' 227-9 274-2 - 391-2- - 4 5 5 ' ß 

Frankreich, M o n a c o 68-o 66-2 92-1 103-0 138-8 162*5 260*4 285*7 
Spanien, Portugal 11*7 10-3 13-4 13-4 18-0 15*2 20*9 19-6 
Griechenland, A lban ien *i f 34*7 35"o 4Ö-6 
Bulgar ien J- 7 4 7 9 ° ' 2 W S - 108-3 105-3 - - - - [ - 39-7 - 28-5 - - . 4 1 ' -
Türkei J l 18-6 25*1 15*5 
Rußland 17*5 17*1 , 22-2 17*8 12-8 11*7 8*2 11*2 
ü b r i g e s A s i e n 26-6 29*9 44 -o 54*3 43'2 5**7 ß2*3 73*5 
Afrika, Austra l ien 21'8 18-8 - 8 7 13-4 18-8 21*9 35*o 42T 
U . S. A . , Kanada 303-8 350-8 287-3 301-6 276-8 162-3 3 7 1 7 227-6 
Ü b r i g e s Amer ika 37'8 4*"° 46-6 38-1 28-1 29-8 29*9 26-6 

Die Aufgliederung der Übernachtungen von Der Hauptteil der ausländischen . Fremden 
Fremden nach den Herkunftsländern der Fremden stammte im Jahre 1928/29 aus dem Deutschen 
ist in der vorstehenden Übersicht enthalten. Das Reiche. Noch im Jahre 1931/32 wurden 3,938.100 
Verhältnis der 'Übernachtungen von Fremden aus Übernachtungen von Fremden aus dem Deutschen 
Wien zu jenen der Fremden aus dem übrigen öster- Reich und Danzig gezählt. Diese Zahl sank aber auf 
reich hat sich seit dem Jahre 1928/29 nur unwesent- 530.000 im Jahre 1933/34 infolge der Ausreise
lich zugunsten der Wiener Fremden verschoben. Das sperre des Reiches. Auch im Jahre 1935/36 betrug 
Verhältnis stieg von 2-083 • 1 im Jahre 1928/29 auf die Zahl der Übernachtungen 918.000, d. i. nur 
2*178 M im Jahre 1935/36. etwa ein Fünftel des Standes.vom Jahre 1928/29. 

Eine Unterteilung der. inländischen Fremden in Durch diesen Vorgang verlor Deutschland seine 

den Bundesländern' nach Fremden, die aus Wien überragende Bedeutung für den österreichischen 
stammen, und Fremden, die aus den Bundesländern Fremdenverkehr und wurde von der ersten Stelle 

stammen, zeigt, daß der Fremdenverkehr der Wiener durch die Tschechoslowakei verdrängt, 

viel stärker gestiegen ist, als der Verkehr von Frem- Vom Jahre 1928/29 bis zum Jahre 1935/36 

den aus den Bundesländern. Während in den Län- nahm die Zahl der Übernachtungen von Fremden 
dern sowohl die Zahl der Fremden aus Wien als aus der Tschechoslowakei nach einem Rückschlag 

auch der Fremden aus den Bundesländern gestiegen in den Jahren 1932/34 von 873.400 auf 1,594.200 zu. 

ist, ging die Zahl der Fremdenmeldungen und Über- A n dritter Stelle stand im Jahre 1935/36 be-
nachtungen von Fremden aus den Bundesländern in züglich der Zahl der Übernachtungen Ungarn. Die 
Wien sehr stark zurück, wie die nachstehende Zahl der Übernachtungen von Fremden aus Ungarn 
Übersicht zeigt. war im Jahre 1933/34 auf 588.200 zurückgegangen, 

gegen 1,200.000 im Jahre 1930/31, hat sich aber bis 
Fremdenmeldungen und Übernachtungen von zum Jahre 1935/36 wieder auf 757.000 erhöht. 

Inländern in Österreich -r,. ^ v , w - c j T i *,* 
Die Ubernachtungen von Fremden aus Italien 

I n W i e n In den Bundes ländern . ' . . . T , n , ' , , , 

j a h r v o m i . x i . aus den aus den Bundes - »ahmen seit dem Jahre 1928/29, abgesehen von dem 

b - 5 3 , . X . - - g n r f « . aus W i e n ^ « f ^ beträchtlichen Rückschlag im Jahre 1932/33, ständig 

Meldungen z u u n d e r r e i c l l t e n im. Jahre 1935/36 die Zahl von 

1929/30 209.397 1,153-758 1,049.112 274-100. 

. Ä : : : : : : : \t& •. Die Zahl der Übernachtungen von Fremden 

3933/34" - S ? i,l%'Ssi l%'.fii aus Jugoslawien nahm bis zum Jahre 1930/31 stark 

3935(36! 11^874 i^siiis i^o^s?! zu, sank aber dann wieder unter den Stand des 

Übernachtungen (in 1000) Jahres 1928/29. Einen gleichmäßigen Aufstieg zeigt 

1929/30 362-0 7.600-0 3.206-9 die Zahl der Übernachtungen von Fremden aus der 

- 9 3 ^ 3 3 . ; ; ; ; ; ; 325-3 l'.tltl t'^l'-l Schweiz und aus Liechtenstein, die sich von 126.600 

3 9 3 3 S : IfiZ 7-922-4 tili'* im Jahre 1928/29 auf 266.100 im Jahre 1935/36 
1934/35. - 230*2 9.072-4- .3.959-0 D - 1 »1 , Q 

1935/36 213-3 9.158-5 3-992-0 ernonte. 



Faßt man die Herkunftsländer.der Fremden aus 

dem Ausland in die Gruppen: Deutsches Reich und 

Dartzig, Nachbarländer mit Ausnahme des Deutschen 

Reiches und Danzig, übrige europäische Länder ohne 

Rußland und außereuropäische Länder einschließlich 

Rußland, zusammen, so ergibt sich folgendes Bild 

(Abb. 5) der Veränderungen der Übernachtungen 

seit dem Jahre 1928/29. 

Der Fremdenverkehr aus Deutschland ist, wie 

ausgeführt wurde, sehr stark zurückgegangen. Der 

Fremdenverkehr aus den übrigen Nachbarländern 

Österreichs nahm vom. Jahre 1928/29 bis zum Jahre 

Übernachtungen von Fremden in Österreich nach 
Herkunftsgruppen in Tausend. 

Herkunf t 1928/29 1929/30 1930/31 1931/32 1932/33 1933/34 "934/35 1935/36 
D e u t s c h e s 
; Ke ich und 

D a n z i g . 4.777-0 4.319-6 3-643'3 3-938*1 1.538-2 530-1 679-6 918-0 
Nachbar- ' 

länder mi t 
A u s n a h m e 

- d e s Deut - -
s e h e n Rei
ches 2.443-8 2:592-3 3.628-0 3.124-2 2.941-1 2.359-3 2,768'2 3.131-8 

Ü b r i g e euro
p ä i s c h e ' 
Länder 
ohne R u ß 
l and 926-3 1.0457 '-672-4 1-319*5 1.328-1 1.217*5 '-616-7 '*S34'3 

Außereuro
päische 
Länder ein
schl ießl ich 

' Ruß land 407-5 457-6 418-8 425-2 379-7 277*4 307*1 381-0 
. . . » 

^S^JS*) gemessen an den Übernachtungen, von 

2,443.800 auf 3,628.000 zu und ging dann bis zum 

Jahre 1933/34 wieder auf 2,359.300 zurück. Bis zum 

Jahre 1935/36 erhöhte sich die Zahl der Übernach

tungen auf 3,131.800; gegenüber dem Höchststand 

vom Jahre 1930/31 ist sonach eine Verschlechterung 

um 13*7%', gegenüber dem Jahre 1928/29 aber eine 

Besserung um 28*2 %' festzustellen. Einen sehr er

freulichen Aufschwung nahm die Zahl der Über

nachtungen von Fremden aus den übrigen euro

päischen Landern. Ihre Zahl-stieg von 926.300 im 

Jahre 1928/29 auf 1,672.400 im Jahre 1930/31 und 

ging dann auf 1,217.500 im Jahre 1933/34 zurück. 

Die Zahl von 1,834.300 Ubernachtungen im Jahre 

1935/36 übertraf aber weit alle früheren Ziffern. 

Diese Steigerung in den letzten Jahren ist vor allem 

dem verstärkten Fremdenzustrom aus Großbritan

nien und Irland, aus Frankreich, aus den Nieder

landen, aus Belgien und Luxemburg zuzuschreiben. 

Der Fremdenverkehr aus der übrigen Welt ver

änderte sich in den Jahren 1928/29 bis 1931/32 nur 

wenig, sank dann aber bis zum Jahre 1933/34 stark 

und hat auch trotz einer Erholung bis zum Jähre 

1935/36 den Stand der Jahre vor 1931/32 noch nicht 

zu erreichen vermocht. 

Die Aufgliederung läßt eine Verlagerung der 

verhältnismäßigen Bedeutung einzelner Herkunfts

länder der Fremden für den österreichischen Frem

denverkehr von den Nachbarstaaten auf die anderen 

europäischen Staaten (Großbritannien, Frankreich, 

Niederlande, Belgien) erkennen. Diese Umschich

tung ist wichtig, weil anzunehmen ist, daß die Aus

gaben der Fremden aus Holland, England, Belgien 

oder Frankreich höher sind als die Ausgaben der 

Fremden etwa aus Deutschland, Jugoslawien oder 

aus Polen. 

Die Aufteilung der Fremdenmeldungen auf das 

Sommer- und Winterhalbjahr zeigt, daß Österreich 

vor allem ein Sommerreiseland ist. Im Jahre 1928/29 

entfielen 75*9% aller Fremdenmeldungen (In- und 

Ausländer zusammen) auf das Sommerhalbjahr. 

Aufenthaltsdauer der Fremden nach der Jahreszeit 
Durchschni t t l i che Zahl der Aufenthalts tage 

Jahr von F r e m d e n insgesamt im ' v o n Aus ländern im 
v o m 1. X I . Winter -") Sommer-**) Winter-*) Sommer-"*) 
bis 31. X . halbjahr Halbjahr 

1928/29 3'2 5'2 - ' . 
1929/30 3 ' i 5*2 
1930/31 4-o 6-i 
1931/32 . . . 
1932/33 • • . . . 
1933/34 3 7 6-6 8-4 6-5 
1934/35 3*9 6-4 7-6 6-1 
1935/36 4"2 • 6-3 7-8 5-6 

*) v o m 1. X I . bis 30. I V . — " ) v o m 1. V . bis 31. X . 

Dieser Anteil ging infolge der Zunahme des Winter

sportes auf 66*'6%; im Jahre 1932/33 zurück. In den 

letzten Jahren machte sich jedoch wieder eine um

gekehrte Bewegung bemerkbar, hauptsächlich in

folge des ausländischen Fremdenbesuches. Der An

teil des' Sommerhalbjahres an den Fremdenmeldun

gen stieg auf 72-1 %' im Jahre 1935/36. Der Anteil 

der Meldungen ausländischer Fremder im Sommer

halbjahr an der gesamten Zahl der Meldungen aus

ländischer Fremder zeigte seit dem Jahre 1933/34, 

seit welchem Jahre vergleichbare Daten vorliegen, 

bis zum Jahre 1935/36 eine Steigerung von 69*3% 

auf 76*6%, während dieser Prozentsatz bei den Mel

dungen aller Fremden nur von 69*0%' auf 72-1% 

stieg. Es beweist dies die stark gestiegene Beliebt

heit Österreichs als Sommerreiseland, der gegen

über die Bedeutung- des Winterverkehres • oft über

schätzt wird. 

Die Bedeutung des Sommerfremdenverkehres 

tritt noch deutlicher in Erscheinung, wenn man die 

Zahl der Übernachtungen berücksichtigt (Abb. 6). 

Die durchschnittliche Zahl der Aufenthaltstage der 

Jahr 
v o m 1. X I . 
bis 31. X . 

1938/29 
1929/30 
1930/31 
1931/32 
1932/33 
1933/34 
1934/35 
1935/36 

Fremdenverkehr nach der Jahreszeit 
V o n je 100 Fremdenmeldungen V o n je 100 M e l d u n g e n v o n A u s -

insgesamt entfallen auf das hindern insges . entfallen auf das 
Winter-*) Sommer-**) Winter-*) Sommer-*") 

halbjahr halbjahr 
24-1 
26-7 
29*8 
28-5 
33'4 
31-0 
28-6 
27-9 

75*9 
73*3 
70*2 
7I'S 
66-6 
69-0 
71'4 
72-1 

30-7 
26-7 
23*4 

*) vom 1. X L bis 30. I V . — **) v o m I. V . bis 31. X . 



in- und ausländischen Fremden, im Sommerhalbjahr 
schwankte in den letzten drei Jahren zwischen 6*3 
und 6'6 Tagen, die des Winterhalbjahres zwischen 
3 7 und 4"2 Tagen. Bemerkenswert ist die kürzere 
Aufenthaltszeit der Ausländer im Sommerhalb] ahr 
(5-6 bis 6-5 Tage in den letzten drei Jahren) und 
die bedeutend längere Aufenthaltsdauer der auslän
dischen Fremden im Winterhalbjahr (7-6 bis 
8-4 Tage in den letzten drei Jahren). Dies weist vor 
allem auf häufige Ortsveränderungen der Fremden 
(Reisen im Inland, im Automobil) im Sommer hin, 
und darauf, daß die Fremden für den Wintersport 
ein Standquartier von etwa einer Woche beziehen, 
während bei den Inländern der Wochenendverkehr 
im Winter die durchschnittliche Aufenthaltsdauer 
herabdrückt. 

Die österreichischen Bergbahnen befördern fast 
nur in- oder ausländische Fremde. Die Ent
wicklung der Zahl der von den österreichischen 
Bergbahnen beförderten Personen ist daher eine 
wichtige Kontrolle für die Beurteilung des Öster
reichischen Fremdenverkehrs. Das. österreichische 

Berghahnverkehr . 
Tahr Beförderte P e r s o n e n auf 9 Bergbahnen *> 

J Anzahl -929 = 100 

192g 621.515 ioo'oo 
1930 - i- 654.778 105-35 
1931 602.231 96-90 
1932 603.363 97-08 
1933 1 460.601 74-11 
1934 - 407.365 65-54 
1935 461.090 . 74-19 
1936 442-653 71'22 

*) H a h n e n k a m m - , Zugspitze- , Kanzel-, Rax- , Innsbrucker N o r d 
ketten-, Patscherkofel- , Eeuerkogel - , P u c h b e r g - H o c h s c h n e e b e r g - und 
Bürgeralpenbahn. 

Institut • für Konjunkturforschung hat aus den 
Angaben von 9 österreichischen Bergbahnen einen 
Index der Zahl der beförderten Personen errech
net. Setzt man die Zahl der von diesen neun öster
reichischen Bergbahnen (Hahnenkamm-, Zugspitzen-, 
Kanzel-, Rax-, Innsbrucker Nordketten-, Patscher
kofel-, Feuerkogel-, Schneeberg- und Bürgeralm
bahn) im Jahre 1929 beförderten Personen gleich 
loo-o, so erhöhte sich diese Zahl im Jahre 1930 auf 
105-4 u n ( l sank dann bis auf 65-5 im Jahre 1934 
(Abb. 7). Im Jahre 1935 stieg der Index der be
förderten Personenzahl wieder auf 74-2 und fiel im 
Jahre 1936 wieder auf 71-2 zurück. Die Bewegungen 
der Fahrgastzahl bei den einzelnen Bergbahnen 
weichen stark voneinander ab. Besonders stark sank 
die Frequenz der Zugspitzenbahn (deutscher Frem
denverkehr) sowie der Raxbahn und der Feuerkogel
bahn. Der Rückgang bei der Bürgeralmbahn und bei 
der Innsbrucker' Nordkettenbahn' ist schwächer, 
während die Frequenz der Schneebergbahn, der 
Patsch'erkofelbahn und der Hahnenkammbahn gegen
über dem Jahre 1929 gestiegen ist. 

Die Herkunft der Ausländer, die nach Öster
reich kommen, hat sich in den letzten Jahren nach 
zwei Richtungen hin-verändert: Die Verbilligung 
verschiedener Reiseaus lagen, teilweise infolge der 
Preisermäßigungen (Bähribegünstigungen, Hotel
preise) und teilweise infolge der . Abwertungen, 
brachte es mit sich, daß auch Kreise, deren Ein
kommen es bisher nicht ermöglichte, ins Ausland zu 
reisen, jetzt ihre Urlaubszeit im Ausland verbringen. 
Andererseits ermöglicht es die gebesserte internatio
nale Wirtschaftslage den nach Österreich kommen
den Fremden, in Österreich größere Auslagen zu 
machen. In dieser Richtung wirkt auch, wie erwähnt 
wurde, der gestiegene Anteil der westeuropäischen 
Staaten am österreichischen Fremdenverkehr. Ge
naue Angaben darüber, welche der beiden Tendenzen 
überwiegt, stehen nicht zur Verfügung. 

Die Angaben über diese Wirkungen in öster--
reich seitens einiger mit dem Fremdenverkehr in 
Zusammenhang stehender Gewerbe sind wider
sprechend. Die verschärfte Handhabung der Zoll
bestimmungen bringt es mit sich, daß der An
kauf von Galanteriewaren und dergleichen, die in 
die Heimat mitgenommen zu werden pflegten, in 
Österreich eingeschränkt wurde. Auch die. Be
schränkung der Devisenzuteilung für den Fremden
verkehr wirkte sich nachteilig aus. 

Eine internationale Betrachtung zeigt, daß die 
Zunahme des Fremdenverkehrs keine auf. Österreich 
beschränkte Erscheinung ist. Der. Fremdenverkehr 
aller * bedeutenden mitteleuropäischen Fremdenv.er-
kehrslander weist in der letzten. Zeit eine starke 
Steigerung auf. 

Abb. 6. Ubernachtungen von Fremden in Öster
reich nach der Jahreszeit des Aufenthaltes 
(Natürlicher Maßstab; Millionen Übernachtungen) 



• Im ' Deutschen Reich' erreichte die Zahl der 
Übernachtungen von Auslandsfremden im Jähre 
1930 in 260 wichtigen Berichtsorten mit 2,224.000 
ihren Höhepunkt; in der Folge ging die Zahl der 
Ubernachtungen von Aüslandsfremdeh bis auf 
1,051.000 im Jahre 1933 zurück. Seither nahm sie 
rasch zu und erreichte im Jahre 1936 2,356.000. 

• Gegenüber dem Jahre 1933 beträgt die Steigerung 
der Zahl der Übernachtungen sonach 124%; gegen
über dem Höhepunkt des Fremdenverkehrs im Jahre 

Fremdenverkehr des Deutschen Reiches 
(Meldungen von 260 wichtigen Berichtsorten in 1000) 

1929 Sommerhalbjahr 
1929/30 Winterhalbjahr 

1930 Sommerhalbjahr 
1930/31 Winterhalbjahr 

1931 Sommerhalbjahr 
1931/32 Winterhalbjahr 

1932 Sommerhalbjahr 
1932/33 Winterhalbjahr 

1933 Sommerhalbjahr 
1933/34 Winterhalbjahr 
" 1934 Sommerhalbjahr 
1934/35 Winterhalbjahr 

'935 Sommerhalbjahr 
i935/3 e Winterhalbjahr " 

1936 Sommerhalbjahr 
1936/37 Winterhalbjahr 

1930 beträgt sie 6%. Im Sommerhalbjahr 1937 ging 
die Zahl der Übernachtungen von Auslandsfremden 
gegenüber dem 'Sommerhalbjahr 1936 um 5 % 
zurück. 

t" . Die Statistiken in der Tschechoslowakei ..über 
die Anzahl der von Ausländern in der Tschecho
slowakei verbrachten Nächte beginnen erst im Jahre 
1934. Im.Jahre 1934 wurden 6,382.000 Übernach
tungen von Ausländern gezählt, im Jahre 1935 
5.333.ooo und im Jahre 1936 5,075.000. Im Zu
sammenhang mit der Abwertung .hat die Zahl der 
Übernachtungen, von Ausländern im Jahre • 1937 

Mel- davon Über davon 
d ü n g e n Aus länder nachtungen Aus länder 

4.620 354 . 24.532 1.600 
2.104 U 3 6.060 372 

4.705 • 54i 23-553 1.913 
1.944 101 5.680 312 

3-864 336 ' 20.596 1.396 

1-571 82 4.617 260 

3-344 241 18.737 1.028 
1.485 74 4.472 353 

3-499. 192 . 19.464 820 
1.569 . 63 , 5.092 231 

4.359 339 24.616 1-347 
1.803 79 6.134 322 

4.515 358 25.588 1.521 
2.036 - 91 7.002 433 

5-103 477 27-953 1.923 
2.324 104 8.087 433 

Abb. 7. Übernachtungen von Ausländern, Fre
quenz der Bergbahnen und Weltproduktionsindex 

(Logarithmischer Maßstab; 1929 = 400) 

Jahr 

Fremdenverkehr der Tschechoslowakei • 
(Angäben In 1000) 

Anzahl der Gäste der v o n Aus ländern 
der T s c h e c h o s l o w a k e i 

verbrachten N a c h t e in Städten in Badeorten 

1932 
1933 
1934 
1935 
1936 

974 
'454 
1630 
1777 

1936 I . — I X . 1363 

1937 I . — I X . - 1676 

394 
342 
386 
613 
668 

604 
680 

6382 
5333 
5075 

4628 

6449 

stark zugenommen. Von Jänner bis September be
trug die Zahl der Übernachtungen von Ausländern 
in der Tschechoslowakei im Jahre 1936 4,628.000, 
im Jahre 1937 6,449.000. Die Steigerung in den 
ersten neun Monaten 1937 gegenüber 1936 beträgt 
daher 3 9 % . 

Die offizielle'Fremdenverkehrsstatistik Ungarns 
beschränkt sich nur auf Budapest..Die Zahl der von 
Ausländern in Budapest verbrachten Nächte stieg 
seit dem. Jahre 1932 ständig. Im Jahre 1932 betrug 

Fremdenverkehr in Budapest 
(Angaben in 1000) 

Jahr n a Ä n g e n 
der A u s l ä n d e r 

A - a h l n a S u n g e n 
der Inländer 

1929 
1930 

1931 
1932 

1933 
1934 
*93S 
1936 

110-9 
116-2 

99*2 
93-8 

ioi"9 
110-5 
133*1 
167-2 

340*2 
363*7 
307-0 
306-1 
344*6 
384*9 
507-2 
628-2 

i39'z 
125-2 
103-7 

98-8 
90-8-

9i '7 
87-2 

9i*7 

316-1 
277-0 
233-7 
222-0 
210-3 
219-3 
234'4 
237*5 

1936 I . -

1937 I - -

- V I I I . 
- V I I I . 

118-2 

131*9 
435*3 
460-5 

6q-8 
62-1 

'55-4 
165-6 

Fremdenverkehr der Badeorte am Balaton 
(Angaben in 1000) 

Jahr 

1932 
'933 
1934 
'935 
1936 

Anzahl Übernachtungen 
der Aus länder 

2'4 
4-8 
6-5 

10*1 
11-9 

93'2 
151 'z 
174-0 

sie 306.097, im Jahre 1936 jedoch schon 628.209; 
im Jahre 1937 hielt der Anstieg, allerdings in ab
geschwächtem Tempo, an. 435.302 Übernachtungen 
von Ausländern irt Budapest vom' Jänner bis August 
1936 ständen 460.503 Übernachtungen in der 
gleichen Zeit des Jahres 1937 gegenüber. Die Zu
nahme in den ersten acht Monaten 1937 gegenüber 
der gleichen Zeit des Vorjahres beträgt sonach 6%. 
Einen noch stärkeren Aufschwung nahm, nach einer 
nichtoffiziellen Statistik,- der Fremdenverkehr' der 
Badeorte am Plattensee. Die Zahl der dort angekom
menen Ausländer stieg von 2395 im Jahre 1932 auf 
6503 im Jahre 1934 und auf 11.903 im Jahre 1936. 
Die Zahl der dort ' von Ausländern verbrachten 
Nächte stieg von 93.220 im Jahre 1934 auf .174.035 
im Jahre'1936. Für das Jahr 1937 liegen noch keine 
Angaben vor. 



Dfe' Fremdenverkehrsstätistik Jugoslawiens 

zeigt ebenfalls eine starke Zunahme der Zahl der 

Übernachtungen von Ausländern seit dem Jahre 

Vom Jahre 1930 bis 1932 ging die Zahl der 

Fremdenverkehr in Jugoslawien 
(Angaben in 1000) 

Jahr 

1930 
1931 
193s 
1933, 
1934 
1935 
1936 

Zahl "Übernachtungen 
der Aus länder 

256-1 1.178-8 
209-8 862-8 

147*4 845'S 
216-7 1.434*6 
235-0 1.484*9 
242-2 I.5I4*4 
257*6 1.693-7 

1937 I.—VIII. 204-5. 1.206-5 

von Ausländern verbrachten Nächte von 1,178.835 
auf 845.472 zurück. In stetem Aufstieg erreichten 
die Übernachtungen die Zahl von 1,693.695 im Jahre 
1936. Für das Jahr 1937 liegen noch keine Ver
gleichsziffern vor.- Vom Tiefpunkt, des Jahres 1932 
bis zum Jahre 1936 beträgt die Steigerung des 
Fremdenverkehrs, an der Zahl der Übernachtungen 
von Ausländern gemessen, 100%. 

Über den italienischen Fremdenverkehr stehen 
keine Angaben zur Verfügung. Nach Erhebungen 
des Institutes ist jedoch anzunehmen, daß der 
Fremdenverkehr Italiens besonders im Jahre 1937 
einen starken Aufschwung genommen hat. 

Die Zahl der ' Übernachtungen von Auslands
gästen in der Schweiz blieb im Jahre 1935 gegen-

Fremdenverkehr in der Schweiz 
(Angaben in 1000) 

Jahr 

1934 
1935 
1936 
1936 I.-IX. 
1937 i . - ix . 

Gäste Ü b e r n a c h t u n g e n 
insgesamt A £ " d e r i n s g e s a m t A u E ^ d e r 

3.3°6 
3-roo 
2.952 
2.479 
2.975 

1.287 
1-203 
1.156 
1.006 
1.41g 

13.972 
14.115 
I3-3I7 
10.799 
12.528 

6.073 
6.081 
5.682 
4.624 
6.910 

über dem Jahre 1934 mit 6,081.000 fast unverändert. 
Im Jahre 1936 trat ein Rückschlag ein. Die Zahl 
der Übernachtungen von Ausländern ging auf 
5,682.000 zurück. Dafür zeigen die Angaben der 
ersten neun Monate des Jahres 1937 eine wesent
liche Steigerung gegenüber dem Jahre 1936. Die 
Zahl der Ubernachtungen von Auslandsgästen stieg 
von-4,624.000 in den ersten neun Monaten des 
Jahre 1936 auf 6,910.000 in den ersten neun Monaten 

I937- Die Steigerung beträgt demnach in.dieser 
Zeit 4 9 % ; . . 

Vergleicht man die Angaben über den. Fremden
verkehr von Ausländern in Österreich mit den An
gaben dieser fünf Länder (siehe die Übersicht), so 
ergibt sich, daß die Entwicklung des Fremdenver
kehrs in Österreich im Vergleich zur Entwicklung 
des Fremdenverkehrs i n ' den Nachbarländern im' 
Jahre 1937 als weniger günstig bezeichnet werden 

Fremdenverkehr' einiger Länder1) 
(1936 = 100) 

Jahr ö s t e r r , Schweiz D t . Ke ich Tschecho- Jugos l . Ungarn 

S. -H. W . - H . Slowakei Budapes t Balaton 
1929 150 . 83 86 . •. 1 54 
1930 147 99 72 70 58 . 
1931 164 . 73 66 . 51 49 • 
1932 154 53 58 50 49 
1933 i ° 8 . . 43 53 . 85 ' 5 5 
1934 70 107 70 74 126 88 61 .54 
1935 86 107 79 100 • 105 89 : 81 87' 
1936 100 100 100 100 100 100 100 100 
1937») 127*) 153 . . 143. . . • ' 106 

") Auf Grund der Übernachtungen der Aus länder . Schätzung 
für 1937 auf Grund der Übernachtungen in den ersten a c h t M o n a t e n . 
«) N a c h den F r e m d e n m e l d u n g e n geschätzt . — ,S.-Hi = Sämmerhalb'ahi; , 
W.-H. = Winterhalbjahr 

muß als die Besserung des österreichischen Frem L 

denverkehrs bis zuni Jahre 1936.. 
Ein wichtiger Grund dafür liegt in der ver

schiedenen Entwicklung der. Lebenshaltungskosten 
in Österreich Und einigen anderen Fremdenverkehrs1-
ländern. Infolge der Abwertungen im September 

1936 und im Juli 1937 erfuhren die Lebenshaltungs
kosten,, in Gold gerechnet, in der Schweiz, Italien 
und Frankreich eine sehr starke Ermäßigung, die 
auch durch die nachfolgenden' Preiserhöhungen bis 
jetzt noch nicht aufgeholt. werden konnte. Die 
Lebenshaltungskosten dieser drei Länder lagen Ende 

1937 noch-um etwa 30% tiefer als im Juli 1936, 
während sie in Österreich fast unverändert, geblieben 
sind (Abb. 8). Das bedeutet, daß sich für Ausländer 
die Lebenshaltungskosten in der Schweiz, Italien 
und Frankreich im Verhältnis zu. den Lebenshal
tungskosten in Österreich um etwa. 3.0%' ermäßigt 
haben. 

Man erkennt vor allem, daß die Hauptursache 
für das Wachstum des österreichischen Fremdenver
kehrs in der-Entwicklung der internationalen Wirt
schaftslage liegt (Abb.. 7). Sollte die internationale 
Wirtschaftsentwicklung ein Abflauen des internatio
nalen Fremdenverkehrs bewirken, so besteht die Ge
fahr, daß sich dieser Rückgang in Österreich stark 
fühlbar machen wird. Diese Tatsache läßt eine ver-

• stärkte internationale Propaganda für' dem ^öster
reichischen Fremdenverkehr wünschenswert er
scheinen. ;• • 

Abb. 8. Lebenskosten einiger Länder in Gold 
(Logarithmischer Maßstab* JuU,i93Ö = ioo* 

Frankreich: Kleinhandelspreise in Gold) 
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Mill ionen Schi l l ing 

Zeit 

I • 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 1 16 | 17- 18 19 20 21 22 23 | 24 

0 1 8 2 0 7'OS 8-30 lOO'O 934 
* 
117 110 725 70-3 206 

* 
101 98-8 99-8 6-8 810 1070 43 86 174 61. 288 57 57 16 

0 1 0 3 0 4-94 6-48 — 99-7 916 115 130 814 77-6 123 61 80-5 99-9 6-6 819 893 36 94 154 60 215 34 36 17 
0 1 0 3 1 4-63 1 8-64' —' 99-5 994 125 171 628 55-4 434 203 60-9 98-7 7-0 807 654 27 70 109 44 144 22 25 15 
0 1 0 3 2 — 9-08 1000 8 3 0 915 115 190 215 19-4 726 345 51-7 86-8 8-4 808 570 23 60 83 45 114 20 23 19 
0 1 0 3 3 — 7'05 179*9 78-8 853 107 196 193 18-5 252 126- 43-0 90-3 7-8 807 478 22 42 57 25 98 15 20 20 
0 1 0 3 4 — 6-30 222-1 92-5 910 114 209 256 22-9 261 131 47-9 98-5 7-3 784 462 21 39 56 29 89 14 19 21 
0 1 0 3 5 — 5'43 249-5 100-4 885 III 282 324 27-7 233 116 63-6 107*4 6-4 762 557 34 52 77 33 123 21 19 28 
0 1 0 3 6 — 5-00 243-8 98-6 883 111 290 340 29-0 218 108 80-9 109-0 5-9 736 709 42 63 103 41 207 24 23 32 
1936 VI. 5*00 215-9 99-5 885 112 289 331 2S-2 220 114 76-9 106-6 6-1 737 678 39 61 93 40 196 22 22 31 

VII. — 5-00 204-6 99-7 886 ,109 286 330 28-2 221 102 76-4 106-6 6-0 735 679 39 63 94 39 202 21 21 31 
VIII. — 5-00 193-2 99-7 897 109 300 358 29-9 219 108 79-7 106-9 5-9 735 702 42 64 99 39 215 23 22 31 

IX. _ 5-00 227-3 99-2 880 111 334 .376 31-0 216 122 S M 108-2 5-8 731 704 43 63 103 41 216 23 22 31 
X. 5-00 397-7 97-9 891 110 279 359 30-7 213 106 86-0 117 0 5*4 732 761 45 67 118 47 235 25 24 34 

XI. — 5-00 .238-6 97-9 861 107 300 348 3 0 0 209 100 91-7' 116"6 5-4 732 806 49 69 126 50 250 27 25 37 
XII. 5-O0 221-6 98-0 897 107 258 344 29-7 208 83 93'2 116-8 5-3 733 824 49 •71 129 53 258 29 25 37. 

1937 I. — - 5-00 2 1 5 9 98-3 846 107 297 341 29-9 206 88 95-1 115-4 5-2 727 850 49 63 132 56 285 32 25 35 
II. — 5-00 227 3 98-9 826 108 310 349 30-7 202 103 100-9 115-3 5-3 730 920 54 60 142 60 321 42 27 35 

III. — 5-00 2 5 0 0 99-1 841 109 294 341 30-0 199 113 101*0 115-8 5-3 729 951 53 60 139 60 355 42 26 35 
IV. — 5-00 255-7 99-2 834 108 300 338 29-8 197 107 95-4 114'2 5-3 729 890 51 59 132 54 315 39 25 35 
V . -5-00 215-9 98-9 846 108 287 339 29-9 195 102 92"! 113-9 5-3 723 841 50 59 126 52 285 35 25 35 

VI. — 5-00 227*3 98-9 823 104 318 341 29-9 191 99 89-9 1 1 0 3 5-4 722 813 49 59 124 50 266 34 24 35 
VII. — • 5-00 244-3 99-1 840 103 311 348 30-2 194 89 93-7 110-5 5-3 719 867 50 60 129 . 5 2 303 38 26 35 

VIII. • — 5-00 210-2 99-3 865 • 105 308 367 31-3 195 96 96-7 1.10-6 5-3 718 909 50 61 135 53 325 37 27 35 
IX. — 5-00 238-6 99-3 855 107 332 383 32-3 192 108 94-8 109-4 5-4 719 876 49 61. 131 50 . 309 36 26 35 
X. 5-00 255-7 99-2 861 106 335 394 32-9 190 94. 87'9 109-1 5-4 734 828 47 60 136 46 275 33 24 35 

XI . —- 5 0 0 227-3 99-0 854 105 343 396 33-0 186 89 88-2 112-5 5-4 734 835 49 62 135 46 280 33 24 35 
XII. • — 5-00 244-3 894 107 311 401 33-3 187 75 83-0 111-1 5-4 732 784 47 61 128 44 251 29 22 36 

1938 I. - 846 107 356 404 33-6 189 £1 84-0 107-1 5 4 727 786 47 61 131 47 251 28 22 36 
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70 
64 
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2173 
2080 
1878 
1786 
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2005 
2047-

* 
727 
133 
127 
115 
110 
116 
123 
125 

2793 
2636 
1959 
1340 
1335 
775 
536 
531 

134 
127 

94 
64 
64 
37 
26 
26 

342 
343 
257 
213 

' 189 
165 
196 
204 

1936 V I . 
VII . 

,vm. 
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X . 
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92 
92 
96 
96 

104 
110 
112 

4304 
350 
420 
880 

40 

2215 

3-4 
3-4 
3-3 
3-2 
3-1 
2-9 
2-9 

4-9 
5-0 
4-8 
4-8 
4*6 
4-3 
4-3 

30-8 
28-9 
23-3 
41-6 
90*9 
63-8 
60-3 

17 
15 
13 
25 
46 
33 
27 

3-9 
2-5 
3-3 
6-9 

11*3 
12-3 
10-1 

19 
21 
19 
17 
31 
47 
54 

335 
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333 
332 

196 
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195 
180 
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180 
177 
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839 
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822 
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304 
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195 
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56-4 
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54-7 

169 
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170 
172 
169 
170 
169 

47-4 
47-8 
48-4 
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48-0 
47-9 
48-1 

80-8 
81 0 
82-5 
82-5 
82-0 
81-6 
80-6 

35-8 
36-8 
36-3 
34-7 
3 3 0 
32-4 
32-5 

3 9 
3-9 
3-9 
3-9 
4-0 
4-0 
4-1 

2077 
2242 
2148 
2260 
2551 
2259 
2439 

65 
61 
69 
71 
70 
75 
74 

1883 
2119 
2002 
2075 
2318 
2142 
2324 

119 
122 
124 
133 
137 
129 
133 

480 
517 
489 
536 
720 
554 
551 

23 
23 
25 
27 
33 
29 
25 

201 
214 
211 
221 
205 
210 
208 

1937 I. 
II. 

III. 
IV. 

V . 
V I . 

VII . 
VIII. 

IX. 
X . 

X I . 
XII. 

117 
126 
130 
122 
116 
113 
121 
127 
122 
113 
114 
107 

2345 
715 

1477 
965 

6419 
7191 
1526 

162 

1565 

2-8 
2-6 
2-5 
2-6 
2-8 
2-9 
2-7 
2-6 
2 7 
2-8 
2-8 
3-0 

4-3 
4-1 
4-1 
4 3 
4-4 
4-5 
4-3 
4:2 
4-3 
4-4 
4-4 
4-6 

5 5 7 
86-6 
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54-0 
45-2 
45-4 
40-0 
44-7 
42-8 
45-2 
36'3 
30-2 

28 
40 
38 
26 
26 
22 
20 
23 
18 
23 
17 
15 

i r o 
19-2 
1 9 7 
9-7 
6-9 
4-7 
6-1 
7-3 
7-1 
7-8 
5-9 
4-3 

44 
54 
78 
56 
44 
29 
31 
38 
29 
34 
28 

333 
272 
280 
281 
282 
283 
284 
284 
285 
286 
287 
288 

177 
176 
175 
173 
174 
174 
173 
173 
173 
173 
173 
172 

2350 
2358 
2322 
2326 
2331 
2338 
2339 
2349 
2353 
2362 
•2381 

850 
854 
836 
845 
847 
850 
847 
850 
849 
851 
863 

306 
308 
308 
308 
307 
308 
309 
310 
311 
311 
312 

201 
202 
200 
198 
197 
198 
199 
199 
200 
201 
'201 

54-8 
54-4 
56-0 
55-5 
55-2 
55-5 
56-4 
5 8 8 
59-2 
58-9 
58*4 

173 
174 
173 
174 
175 
177 
175 
176 
178 
179 
181 

48-8 
49-5 
49-3 
48-8 
49-1 
49-4 
49-6 
5Ö-2 
50-3 
50-4 
50-4 

82-7 
8 3 5 
82'5 
82-0 
81-7 
82-2 
82-1 
83-0 
83'3 
83-7 
84-4 

3 2 5 
32*1 
32-7 
32-7 
32-9 
33-0 
33-3 
33-5 
33-0 
32-9 
33-3 

3-8 
4-0 
4-0 
4-1 
4-2 
4-1 
4*1 
4-2 
4-2 
4*6 
4-7 

•2218 
2113 
2606 
2327 
2230 
2261 
2408 
2265 
2297 
2382 
2435 
2617 

71 
74 
82 
74 

' 73 
71 
66 
72 
72 
65 

' 81 
79 

2045 
1913 
2140 
2216 
2044 
2143 
2341 
2212 
2272 
2386 
2294 
2627 

ml 
127 
135 
140 
126 
135 
135 
137 
145 
141 
139 
151 

'673 
539 

•696 
598 
526 
569 
642 
621 
621 
579 
570 
596 

32 
28 
33 
29 
25 
27 
29 
32 

'31 
27 
29 
27 

219 
191 
222 
207 
197 
208 
226 
223 
211 
214 
226 
208 

1938 I. 108 
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Mi l l ionen Schi l l ing 

55 .56.' 57 58 59 60 61 62 63 64 65 66 67. 68 69 70 71 72 73 74 75 76 77 

38 11 23-3 59 100 10-8 100 11-2 3-8 62-0 •5*8 195 60 142 29 50 895 97 4-94 9-33 23-7 3 9 2 2-77 
52 13 27'3 62 302 15-9 87 8-5 3-1 61-1 8-2 212 59 167 33 49 1246 97 4-74 9'01 24-0 4-51 2 5 9 
67 15 28-6 55 111 14-8 102 10-2 5-2 75-5 21-6 252 46 255 36 43 1052 S5 3 9 1 7-29 2 2 3 4-93 2-61 
87 2 1 . 30-0 46 120 16-1 118 9-8 8'4 55-8 22-4 226 47 246 30 25 488 87 3-26 5'76 1 9 2 5-59 2-41 
63 19 28-7 35 74 19-1 103 8-3 6'6 57-0 26-7 245 45 196 25 31 577 81 2-67 4-83 15-0 4-40 2-43 
37 14 26*4 29 68 11-8 104 7-5 5-5 62-8 35-1 195 37 166 28 44 629 84 2-18 4-31 1 5 0 4-29 2-21 
16 11 23-8 27 65 9-8 106 7-6 5-8 54-7 2 0 3 156 33 144 20 84 931 90 2-85 3-98 14-8 4-37 2 3 5 
17 10 2 2 7 31 68 9-0 104' 6"9 5-2 51-3 16-0 147 31 150 22 158 1638 99 2 6 3 4-95 15-0 4*67 2/42 
18 11 24-2 26 49 10-2 104 7-5 5-8 59-9 21-9 126 24 130 17 127 1266 93 4-05 6-49 14-6 4-83 2 0 4 
17 8 23-2 33 66 10-5 106 5-8 4-2 45-4 13-9 194 38 108 16 112 1302 102 1-71 4-65 13-7 4-96 2-07 
11 9 18-1 14 29 10-0 105 7-6 5-3 47-8 1 2 2 188 39 132 20 133 1907 94 1-49 4-14 15-9 4-86 2-46 
17 9 21-8 16 29 9-8 107 6-2 4-5 57-9 14*3 128 27 159 24 124 1599 98 3-36 7-84 15-4 5-00 2-20 
13 8 2 3 0 33 42 8-8 J05 6-9 5-2 48'2 13'0 214 46 158 25 147 2159 HD 2-16 3-75 17-1 5-29 2 4 5 
17 II 22-1 35 63 7-9 106 7-8 5-6 46'3 12-2 117 26 174 27 177 2336 99 2-05 3-71 17-1 2 3 6 2-37 
19 12 21*4 31 112 8-0 104 5-5 4-1 58-5 21-2 133 32 174 27 154 1687 113 4-50 8-41 15-7 5-65 2-64 
21 9 21-1 ' 48 7 3 8"0 102 6-7 5-3 44-9 15-1 116 30 166 26 209 1964 100 2-45 4-12 16-5 5 1 3 2-81 

•• 18 10 1 9 2 37 73 8-3 100 5*9 4-8 45-1 17-4 201 50 129 21 230 20 42 83 2-09 3 4 0 12-8 5-21 2 4 7 
19 13 2 2 3 31 56 •8-4 96 7-4 5-9 59-4 25-8 2B4 69 148 2 5 . 267 2718 99 4-28 7-07 14-8 5-57 2 7 6 
18 12 22'6 45 65 8-4 90 6-4 5 1 44-5 19-9 279 71 163 29 191 1506 1O0 2-30 4-04 13-7 5-47 2-52 
14 8 18'6 24 43 9-0 92 8-0 6-6 48-6 2 2 8 229 57 142 25 173 1511 95 2-00 3-17 17-9 2-13 2-57 
21 9 21-1 35 45 9-1 96 5 8 5-0 59-2 23-9 297 76 143 26 151 1757 100 4-08 6-84 16-0 5 1 7 2-27 
18 6 21 -0 43 65 9-8 97 5-8 4-9 47-3 13-7 215 54 152 26 146 2099 109 2*53 4-26 14*0 5-09 2-53 
12 12 18-2 24 61 1 0 0 97 7-9 7-1 58-3 15-8 48 12 131 23 125 1729 93 1-81 4-15 12-7 4-98 2-17 
14 5 19-6 27 44 9-7 '98 6-8 5-9 4B*1 13-9 95 24 13t 23 150 2435 10] 4-32 7-34 1 2 1 4-99 2 5 3 
14 10 21-6 28 54 9"0 101 7 2 6-2 48-2 13-S 104 26 143 25 148 2537 109 1-93 5-04 13-4 5-03 2-32 
18 9 21-9 38 45 8-6 101 8-4 7-0 56-3 16-2 191 47 168 29 160 2399 96 2-35 4-10 13-3 2'13 2-86 
15 8 21-0 25 97 8-4 106 5-8 4-7 47*3 19-2 167 40 209 36 154 2142 
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1931 = 100 

102 103 104 * * * 
119. 119 119 
107, 117 96 

93, 112 76 
75 94 68 
71 83 67 
71 80 75 
74 84 83 
76 79 88 
71 79 84 
74 81 85 
73 79 85 
75 78 87 
79 82 91: 
80 75 93 
78 73 93. 
79 76 91 
84 77 99 
84 80 101 
86 73 108 
84 75 108. 
86 79 121 
88 78 122 
87 80 122 
87 76 123 
88 77 117 
89 83 116 

100 
98 
98 

103 
104 
104 
105 
104 
104 
104 
104 
104 
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106 
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Zeit 

Umsatzes) 

1923—1931 = 1 0 0 

105 106 | 107 | 108 ] 109 110 

Schlachtungen 
in W i e n 

1000 Stück 

111 | U 2 | 1 1 3 1114 115 1116 1117 

Indexziffern 

'S'S 

o o 
cn i-, 
SO 

1 9 2 3 - 1 9 3 1 = 1 0 0 

Zufuhren 
nach Wien 

1000? 

118 | 119 120 

CG CJ 

s t 

1000 
1000 kl 

121 12211231124 

V 
•O u. 

Mill. 
S 

M i » , 
kwh 

1251126 127 1128 1291130 

Mill . 

i-a 

. 5 3 

<o n £ 

1000 r: 

131 | 132 

* * * * * * * 0 1 0 2 0 im 123 114 118 / 2 2 102 12-5 1-9 33-4 24*1 110 98 99 111 57 180 251 74 22 30 21 48 34 27 25 202 291 
0 1 8 8 0 t u 115 116 114 115 07 10-8 1-4 2 9 1 28-8 109 103 127 114 60 161 247 75 21 30 21 47 33 26 25 131 225 
0 1 9 3 1 108 106 120 117 107 88 10-7 1-7 43-1 28-7 86 99 114 110 55 169 228 95 20 29 '18 45 31 27 25 162 223 
0 1 9 3 2 101 81 100 89 67 73 10 9 1-4 3 2 6 26-7 89 96 109 111 53 152 226 92 17 27 15 42 29 27 25 143 202 
0 1 9 3 3 94 72 97 66 43 70 9"1 l'l 3 0 3 27-4 82 99 95 104 52 148 227 

# 
84 15 26 II 40 27 26 24 126 188 

0 1 9 3 1 87 70 84 58 41 65 8 8 1 0 39-8 21*5 66 104 77 116 44 143 226 81 15 26 12 38 26 25 22 110 159 
0 1 9 3 5 87 76 90 63 42 68 9'5 i-o 29 I 25-0 66 III 76 98 39 144 225 196 80 18 24 12 40 27 22 21 112 158 
0 1 9 3 6 85 76 73 65 42 68 7-6 0-9 23-2 25-0 64 88 67 122 43 143 229 186 89 17 24 12 41 29 25 21 101 152 
193« VI. 74 68 69 63 44 64 8 3 1-2 30-6 24-3 54 91 56 119 34 142 232 243 80 17 25 11 35 24 22 19 59 94 

VII, 86 71 66 63 46 68 6-5 1-3 21-3 22-0 73 93 72 174 66 ISO 241 269 84 19 27 12 36 25 20 16 92 120 
VIII. 86 60 75 65 37 66 8-5 1-2 23-6 31-1 C5 62 61 166 51 146 228 252 73 22 26 12 36 24 21 96 147 

IX. 86 82 78 61 46 64 7-5 0-9 19-4 2 6 0 91 93 79 180 65 200 216 200 82 19 24 12 40 28 21 129 182 
X . 97 79 93 60 39 75 7-6 0 7 ' 20-1 25-7 73 74 61 129 62 188 223 146 154 20 24 14 47 33 26 22 162 200 

XI. 82 74 72 59 46 68 8-8 1-0 2 4 2 3 0 6 65 79 64 113 45 131 214 132 86 16 23 14 48 35 29 23 158 216 
XU. 94 70 67 63 46 62 5-4 0 7 20-0 23*3 74 85 71 114 36 113 226 153 112 17 26 15 50 35 27 23 145 212 

1937 I. 79 75 62 68 40 70 7-3 0-7 20-7 21-6 64 69 64 66 24 162 227 120 85 14 21 13 48 34 29 25 138 204 
H. 80 85 62 61 42 67 6-8 0-7 22-3 191 56 68 62 73 22 123 208 122 74 14 21 12 43 31 29 23 115 175 

III. 94 81 87 61 38 72 8-4 0-8 3 2 9 19-5 54 91 95 110 36 138 237 160 87 13 24 12 44 32 27 22 70 140 
IV. 87 63 55 62 55 71 7-3 0 6 24-9 18-4 67 76 67 102 42 126 227 161 93 14 23 12 41 30 26 23 62 118 
V. 80 66 74 66 34 74 6-7 0-8 25-6 18-8 55 74 56 130 64 129 237 253 9t 14 24 12 38 26 26 21 56 109 

VI. 93 67 67 72 52 72 8-8 1-5 30-0 25-7 72 105 83 210 93 144 240 251 84 14 25 12 38 26 22 17 64 129 
VII. 93 66 67 66 63 74 6-6 1-1 21-6 22'7 62 71 77 169 79 184 235 269 96 17 25 13 37 26 22 16 . 91 140 
vm. 83 85 73 68 52 70 8-7 1-4 2 6 7 28-2 63 72 66 160 56 164 222 245 78 18 25 13 38 27 22 108 166 

IX. 97 60 83 74 65 67 7-6 i-o 22-4 22-4 80 93 79 132 55 210 211 195 III 15 26 13 41 29 27 125 178 
X. 93 66 80 74 55 65 7-9 0-9 21-8 23-5 65 76 62 101 39 144 221 168 132 17 23 14 47 33 3L 21 151 185 

XI. 86 73 78 74 58 52 7-3 0-7 21-7 21-6 57 82 68 81 41 143 219 104 17 24 14 49 33 30 22 138 183 
XII. 77 76 -63 62 8-6 I-O 30-2 2 4 2 155 18 53 36 32 22 
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0 1 9 2 0 
0 1 9 3 0 
0 1 9 8 1 
0 1 0 3 2 
0 1 0 3 3 
0 1 0 3 4 
0 1 9 3 5 
0 1 0 3 0 

1936 VI. 
VII. 

VIII. 
IX. 
X. 

XI . 
XII. 

1937 I. 
II. 

III. 
IV. 
V . 

VI. 
VIL 

VIII. 
IX. 
X. 

XL 
XII. 

1938 I. 

596 
497 
502 
488 
507 
438 
426 
442 
367 
438 
438 
398 
250 

289 
383 
598 
724 
555 
523 
499 
437 
534 
489 
408 
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71 
45 
41 
54 
60 
47 
71 
81 
66 
83 
7 ] 
50 
42 
52 
59 
04 

175 
79 
87 
88 
87 
97 
91 

485 
503 
537 
454 
480 
447 
284 
353 
364 
390 
552 
692 
670 
469 
351 
339 
387 
304 
339 
330 
326 
512 
485 
619 

2126 
2084 
2239 
2667 
2775 
2487 

2877 
3152 
2523 
2123 
1566 
1453 
776 
717 

1022 
3912 
5387 
4023 
3597 
3352 
2501 
2401 
1874 
1159 
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396 
244 
192 
222 
285 
445 

576 
780 
484 
334 
213 
152 
122 
74 

147 
916 

1720 
1271 
94g 
954 
616 
504 
378 
196 

1646 
2163 
2311 
2321 
1935 
2034 
1917 
2200 
2098 
2264 
2804 
2722 
1555 
1048 
1028 
1808 
2407 
2104 
2209 
2233 
1927 
240S 
2598 
264E 

3'44 
3-16 
3-29 
3-33 
3-91 
4-22 
4-52 
5'24 
4-89 
5-00 
3-67 
4-07 

3-44 
3'04 
2-67 
4-23 
3-71 
4-15 
4-59 
4-93 
5-01 
5-06 
4-40 

274 
228 
184 
117 
99 
96 

102 
106 
89 
94 

101 
105 
117 
119 
128 
105 
116 
127 
122 
122 
126 
119 
113 
117 
130 
124 
141 

* 
107 

92 
72 
47 
39 
38 
40 
42 
36 
38 
41 
41 
44 
44 
44 
44 
49 
52 
49 
49 
50 
48 
45 
46 
49 
47 
49 

8-6 
6-9 
6-7 
5-1 
4 8 
4-7 
4"6 
4 6 
4-0 
4'4 
4-7 
5-1 
5-6 
5-7 
5-4 
4-8 
4-5 
4-5 
4-6 
4-6 
5-0 
5-2 
5-5 
5-7 
6-0 
5-6 
5-8 

21-6 
18-9 
14-0 
10-1 
8-4 
6-6 
7*9 
8-4 
8-5 
7-6 
8-9 

10-7 
9-0 
8-9 
9 0 
7-2 
6-7 
8 1 
5 9 
6-6 
8 0 
7 9 
9-3 
8-5 
8 3 
9-4 
7 1 

59-4 
51-fi 
42-2 
29-6 
22-0 
21-0 
20-9 
2 0 2 
18-3 
18-5 
20-3 
21-2 
24-6 
22-9 
28-5 
21-8 
23-5 
28'6 
26*5 
26-9 
30'7 
25-3 
18-3 
2 2 3 
27-1 
26-3 
34-0 

1-19 
1-24 
1-29 
1-04 
1-03 
1-02 
0-87 
0-82 
0-82 
0-82 
0-98 
0-93 
0-86 
0-76 
T02 

0-81 
0-85 
1-09 
1-02 
1-07 
1-22 
1-00 
0-74 
0-82 
0-99 
0'90 
I'OS 

83 
63 
52 
37 
36 
38 
40 
42 
32 
37 
35 
37 
46 
51 
55 
48 
54 
54 
53 
53 
51 
50 
50 
48 
54 
49 
56 

* 
106 

82 
67 
48 
46 
49 
51 
54 
45 
51 
49 
51 
61 
62 
58 
61 
72 
67 
69 
73 
69 
68 
68 
65 
71 
60 
60 

6-89 
5-24 
5-00 
3-82 
3-52 
3-51 
3-54 
3-53 
2 9 5 
3-40 
3-53 
3-98 
4-50 
4-76 
4-18 
3-80 
3-44 
3 2 5 
3-39 
3-31 
3-60 
4-00 
4-54 
4 6 3 
4"79 
4-49 
4-57 

22-1 
15-9 
14-8 
11*7 
10-1 
8-8 
8-4 
7-8 

6-4 
7-3 
7*6 
9-3 
0-5 

10-8 
19-7 
8-4 
7-4 
6*6 
6 6 
6-8 
7-7 
8 0 
9-9 

10"2 
1 0 9 
9 6 

10'ß 

5-55 
4 02 
3-84 
2-93 
2-60 
2-57 
2-52 
2-44 
2-03 
2-30 
2-39 
2-89 
3-26 
3 4 3 
3-07 
2-69 
2-40 
2-20 
2-23 
2-30 
2-63 
2-74 
3-28 
3-44 
3-61 
3-13 
3 2 7 

107 
90 
72 
39 
29 
31 
32 
33 
30 
30 
3V 
35 
36 
36 
35 
28 
31 
36 
37 
35 
36 
36 
35 
37 
40 
39 
40 

343 
279 
244 
133 
101 
106 
115 
119 
116 
114 
105 
113 
119 
119 
114 
95 

101 
112 
121 
126 
135 
134 
125 
123 
130 
128 
134 

183 
156 
113 
65 
68 
73 
76 
81 

76 
71 
76 
85 
85 
85 
95 
73 
91 

105 
103 
99 

105 
109 
102 
108 
III 
107 
119 

* 
114 

97 
70 
42 
42 
45 
47 
50 
47 
46 
48 
49 
49 
50 
53 
52 
59 
65 
63 
62 
65 
70 
63 
63 
65 
64 
68 

3-42 
2-93 
2-11 
1-56 
1-75 
2 1 5 
2-25 
2-32 
2-49 
2-46 
2-58 
2-57 
2-24 
2-41 
2-68 
2-17 
2-47 
3-00 
3-12 
3-25 
3-91 
3-90 
3-00 
2-96 
3-22 
3*24 
3-88 

40-9 
34'6 
23-1 
14-2 
16-1 
19'9 
20-5 
22-8 
23'4 
22'4 
22-5 
22-7 
21*7 
2 2 4 
2 7 2 
22'8 
26-9 
33-1 
2 9 0 
31-8 
34-9 
3 6 3 
25-8 
30-1 
31-5 
29-0 
32-7 

2-91 
2 4 6 
1-77 
1*25 
1*48 
1-82 
T91 
1-98 
2'14 
2-17 
2-28 
2*23 
1-91 
2-05 
2-27 
1-84 
2-07 
2-56 
2-66 
2*79 
3-46 
3-41 
2-53 
2-50 
2-72 
2-75 
3 3 1 

135 
112 
62 
46 
46 
50 
52 
53 
50 
46 
50 
59 
59 
57 
62 
46 
59 
67 
70 
63 
66 
69 
72 
72 
74 
72 
72 

* 
J22 
702 

7 5 
43 
42 
45 
46 
48 
45 
45 
45 
48 
49 
50 
49 
51 
58 
59 
62 
58 
60 
65 
65 
60 
63 
63 
58 

457 
382 
304 
228 
24g 
271 
289 
286 
306 
250 
257 
289 
278 
313 
357 
286 
338 
368 
411 
412 
421 
450 
441 
411 
441 
418 
506 

91 
72 
72 
52 
31 
25 
26 
25 
13 
22 
25 
20 
32 
34 
3 3 
32 
25 
22 
19 
23 
21 
10 
11 
9 

19 
17 
22 

41*8 
28-6 
29-3 
21'7 
19-9 
17-7 
19-3 
19-4 
8-4 

14-5 
12-8 
14-6 
24-5 
28-3 
27*9 
24-9 
2 7 4 
20-7 
23-7 
2 1 1 
15*7 
13-2 
23-7 
18-0 
2 2 7 
20-2 
2 3 8 

28 
23 
10 
7 

17 
19 
19 
20 
19 
16 
19 
24 
22 
21 
27 
18 
28 
30' 
34 
28 
30 
33 
37 
37 
34 
33 
32 

Anmerkungen zu den vorstehenden Tabellen: 

* Saisonbereinigt. — 0 Durchschnitt. — *) Provisorische Zahlen. — i) Monatsmitte. — 2 ) Monatssummen. — s) Monats
ende. — 4 ) Monatsdurchschnitt. — *) Der Rückgang von August auf September 1936 erklärt sich vorwiegend aus der Neu
bewertung der auf Schweizer Franken lautenden Effekten. — «) Parität ab Mai 1934: 100 S = 57*0726 Schw. Fr., vorher 
100 S = 72-926 Schw. Fr., ab September 1936 100 S = 82*509 Schw. Fr., ab Jänner 1937 100 S = 82*336 Schw. Fr. — •) Ab 
Mai 1934 Aufwertung des Goldbestandes und der Devisen. — 8) Ohne Bankaktien. — 9 ) Kol. 27: Dividendensumme 
ausgedrückt in % des Gesamtkurswertes; Kol. 28: Dividendensumrae ausgedr. in o/o des Kurswertes der A. G. 
die Dividende zahlen. — 1 0 ) Bei einer Laufzeit von 2 Wochen bis 3 Monate gegen 150<y0lge Deckung in Effekten (mit 
Nachschußpflicht) für erste Firmen. — 3 2 ) Ab April 1934 Umrechnung zum Privatclearingkurs, bzw. für 100 S 
Gold = 125 S- — 1 3 ) 1928 nur Pfandbriefe der Hypothekenanstalt, sonst inkl. Aktienbanken. — » ) Für Juni und 
Juli 1931 nur Sparkassen allein, da Angaben der anderen Geldinstitute fehlen; ab November 1933 inkl. der auf SchHIing-
beträge umgerechneten Fremdenwährungseinlagen und Kassenscheine in fremder Währung. — i&) Angaben des Reichs
verbandes deutscher Sparkassen in Österreich. — Für die Jahre 1929—1931 Jahresdurchschnitte aus den Vierteljahrs
ziffern, — iß) Ab Juni 1935 wurde an Stelle der 7<>/o Völkerbundanleihe die 5% Konversionsanleihe, ab Juli 1935 wurde 
statt der 7% Anleihe der Stadt Baden vom Jahre 1926 die konvertierte 6% Anleihe in die Berechnung einbezogen. — 
1') Großhandelspreis von Schweinefleisch als Vielfaches des Großhandelspreises von Futtermais. — is) Inländische 
Agrarstoffpreise in Perzenten der inländischen Industriestoffpreise. — 1 9 ) Nur Neuauftrieb auf dem Zentralviehmarkt in 
S t Marx, ausschließlich der Kontumaz anläge und der Außermarktbezüge. — 2 0 ) Die jeweils letzten 12 Werte der 
saisonbereinigten Indexziffern sind provisorische Zahlen, die sich nur unbedeutend von den endgültigen Werten unter
scheiden. — 2 1 ) Auf 100 unmittelbar neu angemeldete offene Stellen entfallen unmittelbar neu angemeldete Stellen
gesuche. — 2 2 ) Ohne Vorzeichen = Ausfuhrüberschuß, — = Einfuhrüberschuß. 
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